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DIES + DAS

ECKERNFÖRDE
Alte Fischräucherei: 19.30 Uhr
Philoso„fische“ Fischgespräche
mit Sven Wlassack und Christel
Fries; Gudewerdtstraße 71; 19 Uhr
Platt und Schmäh mit Christel
Fries und Sven Wlassack
Siegfriedwerft: 17 Uhr „Fest der
handgebrauten Biere“ mit Vortrag
und Musik; Vogelsang 12

WOCHENMÄRKTE

ALTENHOLZ
Ostpreußenplatz: 13-18 Uhr

GETTORF
Fußgängerzone: 8-12 Uhr

NOTDIENSTE
Feuerwehr, Rettungsdienst,
Notarzt: Tel. 112
Polizei: Tel. 110
Hausärztlicher Bereitschafts-
dienst: Tel. 116117 von 18 bis 8 Uhr,
am Wochenende von Freitag 13
bis Montag 8 Uhr
Augenärztlicher Notdienst: Tel.
116117
Giftunfälle: Tel. 24041 (nur Aus-
kunft)
Zahnärztlicher Notdienst: W.
Groy, Fleckeby, Hauptstraße 19,
Tel. 04354/8739, und Dr. Roever-
Plagmann, Altwittenbek, Am
Vörkamp 2, Tel. 0431/312999 od.
Tel. 0431/312909, Freitag 18 Uhr
bis Montag 8 Uhr. Feste Behand-
lungszeiten jeweils am Sonnabend
und Sonntag von 11-12 Uhr
Apotheken-Notdienst von 8-8
Uhr
Apotheke-Kopperpahl: Krons-
hagen, Eckernförder Str. 313, Tel.
0431/548500
Borbyer-Apotheke: Eckernförde,
Prinzenstr. 5, Tel. 04351/81161
Hirsch-Apotheke: Kiel, Friedrich-
sorter Str. 10, Tel. 0431/39919-0

TIPPS&TERMINE

Lotta Mia Elsholz
aus Fahrdorf
Geboren: 14. Juli, 0.20 Uhr
Gewicht: 4050g, Größe: 50cm

Mia Lynn Hempel
aus Eckernförde
Geboren: 14. Juli, 13.32 Uhr
Gewicht: 3150g, Größe: 48cm

Ben Holger Schidelnik
aus Gettorf
Geboren: 18. Juli, 12.35 Uhr
Gewicht: 3170g, Größe: 51cm

Melina Witt
aus Loose
Geboren: 18. Juli, 11.36 Uhr
Gewicht: 4000g, Größe: 56cm

Tanika Elke Semmler
aus Damp
Geboren: 6. Juli, 22.33 Uhr
Gewicht: 2800g, Größe 48cm

Niklas Brinkmann
aus Schwastrum
Geboren: 17. Juli, 1.46 Uhr
Gewicht: 3200g, Größe: 52cm

Mira-Elénie Neuenkirchen
aus Eckernförde
Geboren: 17. Juli, 1.18 Uhr
Gewicht: 4000g, Größe 53cm

Paula Herrmann
aus Eckernförde
Geboren: 8. Juli, 23.01 Uhr
Gewicht: 3810g, Größe: 53cm

DIE NEUGEBORENEN DER IMLAND-KLINIK

ECKERNFÖRDE. Rike und Lara
sind 13 Jahre alt, und wenn sie
sich verabreden, machen sie
das natürlich wie alle ihre Al-
tersgenossen per WhatsApp.
Doch wie haben es ihre Eltern
und Großeltern gemacht? Das
Angebot WhatsApp-Nach-
richten vor 100 Jahren des
Museums Eckernförde im
Rahmen der Aktion Ferien-
spaß machte Lara neugierig.
Per WhatsApp schickte sie Ri-
ke den Text als Foto aus dem
Programmheft. Am Donners-
tagmorgen ließen sie sich im
Museum von der wissen-
schaftlichen Mitarbeiterin An-
geline Schube-Focke in die
Geschichte der Nachrichten-
übermittlung führen. 

Vor 100 Jahren: Deutschland
befindet sich im ersten Jahr
des ersten Weltkriegs. Feld-
postkarten werden verschickt.
Manchmal sind sie viele Wo-
chen unterwegs. Wenn es
schnell gehen soll, werden Te-
legramme gewählt. Das klingt
für Lara und Rike ziemlich al-

tertümlich, dabei ist die Ge-
schichte der Nachrichtenüber-
mittlung schon alt: 1866 wurde
das erste Transatlantik-Kabel
verlegt, das erste funktionie-
rende Telefonnetz läuft ab
1881. Fotografie gibt es in Vor-
stufen sogar schon 1839 und
die deutsche Schreibschrift
verwendet man seit dem 16.
Jahrhundert. 

„Vor diesem Hintergrund ist
die aktuelle Entwicklung mit
Smartphones gar nicht so er-
staunlich“, sagt Schube-Fo-
cke. Ihr Anliegen ist es, mehr

Jugendliche für das Museum
zu begeistern. „Das funktio-
niert aber nur, wenn wir zei-
gen, dass wir auch in der Ge-
genwart angekommen sind.“ 

Für Lara und Rike ist vieles
neu. Klar, Postkarten kennen
sie noch, aber die Vorstellung –
erst Karte kaufen, schreiben,
Porto besorgen und verschi-
cken, dann dauert es noch ein
bis zwei Tage, bis die Karte den
Empfänger erreicht – scheint
ihnen schon absurd. Per What-
sApp ist das alles in Sekunden
erledigt. Sie betrachten inte-
ressiert Telefone mit Kurbel
und gedachtem Fräulein vom
Amt am anderen Ende der
Strippe, mit umständlicher
Wählscheibe („und das bei
den langen Handynummern
heute“) und probieren eine al-
te Schreibmaschine aus den
40er-Jahren des 20. Jahrhun-
derts aus. „Kaum vorstellbar,
wie lange es damals dauerte,
eine Nachricht oder ein Foto zu
verschicken“, sagt Lara. 

Und dann noch die Schrift:
Bis 1941 wurde die deutsche
Schreibschrift verwendet, zu-

letzt in vereinfachter Form Süt-
terlin. „Doch Hitler wollte Eu-
ropa einnehmen, wo die latei-
nische Schrift bereits verwen-
det wurde“, erklärt
Schube-Focke. Ab dem 1. Sep-
tember 1941 sei dann die alte
Schrift verboten worden – wer

sie verwendete, sei verhaftet
worden. Was für eine Vorstel-
lung, Rike und Lara sind em-
pört und versuchen sich an den
alten Buchstaben. „Vielleicht
nutzen wir das als Geheim-
sprache“, sagt Rike. „Unsere
Lehrer können das bestimmt
nicht lesen.“ 

Eine Gelegenheit, in die Ge-
schichte der Nachrichten-
Übertragung einzutauchen, ist
am 23. August um 10 Uhr im
Museum.

Angelina Schube-Focke zeigt Rike und Lara (von links), wie man vor nicht allzu langer Zeit Nachrichten tippte. KAI PÖRKSEN (2)

Hallo, Fräulein vom Amt?
Ferienspaßaktion im Museum: Nachrichtenaustausch der letzten 100 Jahre 

VON KAI PÖRKSEN
..................................................

Oben: Deutsche Schreibschrift.
1941 kam die lateinische Schrift.

Kaum vorstellbar, wie
lange es damals dauerte, eine
Nachricht oder ein Foto zu
verschicken.
Lara, 13 Jahre, aus Eckernförde
Schülerin der Peter-Ustinov-Schule

ECKERNFÖRDE. Die coop-Stif-
tung Unser Norden unterstützt
die Green-Screen-Jugend-
filmcamps in Eekholt mit 5000
Euro. Vertriebsleiter Steffen
Koch und Bärbel Christofzik,
stellvertretende Leiterin des
sky-Marktes am Kakabellen-
weg in Eckernförde, überga-
ben gestern den symbolischen
Spendenscheck. Damit enga-
giert sich die Stiftung zum drit-
ten Mal für das internationale
Naturfilmfestival, das sich als
größtes seiner Art in Deutsch-
land und zweitgrößtes in Euro-
pa etabliert hat. Bei seiner
neunten Auflage vom 10. bis
14. September werden wieder
mehr als 15 000 Besucher er-
wartet. „Wir sind glücklich,
dass wir uns regional einbrin-
gen können“, sagte Koch.

Ulrike Lafrenz, Vorsitzende
des Fördervereins Green
Screen, und Geschäftsführer
Markus Behrens freuten sich
sichtlich über den Geldregen.
„Ohne Spenden ginge gar
nichts, alles ist eng kalkuliert“,
sagte Behrens mit Blick auf
den rund 300 000 Euro umfas-
senden Festivalhaushalt. „Mit
coop können wir rechnen, da-
für sind wir sehr dankbar.“ Mit
den 5000 gespendeten Euro
soll auch Kindern und Jugend-
lichen aus sozial schwachen
Familien die Teilnahme an den
Filmcamps ermöglicht wer-
den, die es seit 2008 in den
Sommerferien gibt. Einer der
32 Plätze kostet rund 800 Euro,
von denen Green Screen den
Löwenanteil übernimmt. 250
Euro muss jeder Teilnehmer
selbst zahlen – diese Summe
kann durch die Spende ge-
senkt werden. „Eine tolle Hil-
fe“, so Lafrenz.

Eckernförde habe mit Green
Screen inzwischen „ein abso-
lutes Alleinstellungsmerk-
mal“, betonte die Vorsitzende
des Fördervereins, auch für
das Land Schleswig-Holstein
sei das Festival ein echter
„Sympathieträger“ geworden.
Deshalb bemühe man sich
weiter um mehr finanzielle
Unterstützung aus Kiel, „da-
ran arbeiten wir“. sbo

Über 5000 Euro freuen sich
Markus Behrens (links) und
Ulrike Lafrenz (2. von rechts).
Den symbolischen Scheck über-
geben Bärbel Christofzik und
Steffen Koch. SBO

5000 Euro für
Green Screen

KURZNOTIZEN

ECKERNFÖRDE. Eine Füh-
rung durch Alt-Borby mit Ilse
Rathjen-Couscherung am
Montag, 27. Juli, ab 19 Uhr gibt
Aufschluss über die merkwür-
dige Grenzziehung, die durch
Häuser und Gärten verlief, und
berichtet von der Zeit, als der
Kaiser in Borby zu Gast war.
Treffpunkt für die etwa zwei
Stunden dauernde Führung ist
die Holzbrücke am Hafen. Infos
unter Tel. 04351/71790.

Führung 
durch Alt-Borby

ECKERNFÖRDE. Ein Floh- und
Kreativmarkt lockt morgen,
9-15 Uhr, in die Bürgerbegeg-
nungsstätte Eckernförde.
Angeboten werden Kleidung,
Spiele und Handarbeiten. 

Flohmarkt in der
Begegnungsstätte
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